
llen Falkensteiner Minneturnieren ge-
mein sei die einzigartige Stimmung. Ob-
wohl die Musiker gegeneinander
antreten, sei der Umgang höchst kolle-

gial und fruchtbar, und am Abend sitze man noch
lange musizierend zusammen. Auch die Besucher
wüssten die heimelige Atmosphäre auf Burg Fal-
kenstein zu schätzen und reisten aus ganz
Deutschland und den Nachbarländern an. Nicht
zuletzt deshalb käme ein Wechsel des Veranstal-
tungsortes nicht in Frage. "Wir sind an die Burg
gebunden, schon allein wegen der Geschichte un-
seres Minneturniers. Das machen wir seit 2006
hier und es wäre sehr schade, wenn wir damit von

Ort zu Ort tingeln müssten. Der Burgherr hat uns immer unheim-
lich unterstützt, aber er hängt finanziell am Tropf dieser Stiftung."

en Status quo haben die Veranstalter in diesem Jahr sogar
ins Programm aufgenommen. "Durch den Wettstreit füh-
ren immer zwei Moderatoren. Der eine ist der Henker wie
beim Sängerkrieg auf der Wartburg. Er kommentiert das

alles sehr nüchtern. Der andere ist Meister Frauenlob. Er hat ein
hohes Sendungsbewusstsein und leitet und kommentiert den Wett-
bewerb. Wenn er in diesem Jahr auftritt, findet er erst einmal gar
nichts und niemanden vor, denn wir haben ja kein Geld bekommen
– aber natürlich werden sich die Musiker irgendwann einfinden und
der Wettstreit kann beginnen", verrät Dr. Jahn den Anfang des
Spektakels. Wie die Geschichte weitergeht, wird am 6. Juli ab 19.30
Uhr auf Burg Falkensein erzählt und gesungen. Da die Gegend tou-
ristisch gut erschlossen ist, gibt es für weit Gereiste in der Nähe
Hotels, Pensionen und Jugendherbergen. Wer die Veranstaltung fi-
nanziell unterstützen möchte, findet auf
www.minnesang.com einen Spendenaufruf.
Auch die DVD mit den Highlights der vergan-
genen Jahre ist ab Ende Mai über die Homepage
erhältlich.

Daniela Mühlbauer
www.minnesang.com

www.burg-falkenstein.de

nter dem Motto "bleiben oder scheiden" steht das Fal-
kensteiner Minneturnier in diesem Jahr, und die Zukunft
des Sängerwettstreits steht tatsächlich am Scheideweg.
Bei der Benefizveranstaltung am 6. Juli treten alle

Künstler ohne Gage auf, derweil sind die Veranstalter auf Sponso-
rensuche. Schwarz sehen sie deshalb aber noch lange nicht.

islang wurde das Falkensteiner Minneturnier von der
Stiftung "Dome und Schlösser in Sachsen-Anhalt" finan-
ziert, doch dieser Geldhahn ist versiegt. Das diesjährige
Motto "bleiben oder scheiden" wurde also ganz bewusst

gewählt. "Die Musiker wollen trotzdem kommen und werden ohne
Gage auftreten", erzählt der künstlerische Leiter Dr. Lothar Jahn,
"aber wir sind auf Spenden angewiesen. Es gibt ab Ende Mai auch
eine DVD mit Videos der vergangenen Jahre. Damit wollen wir
einen Teil der Unkosten decken." Es steht Dr. Jahn jedoch fern,
den Teufel an die Wand zu malen, denn mit Knud Seckel, Thomas
Schallaböck, Ursel Peters, Frank Wunderlich, Claudia Heidl, Hol-
ger Schäfer und Olaf Casalich tritt eine muntere Truppe gegenei-
nander an. Wer als Sieger aus dem Wettstreit hervorgeht,
bestimmt in diesem Jahr das Publikum. "Wir wollen mit der Be-
nefizveranstaltung ein Highlight setzen und bestenfalls neue
Sponsoren gewinnen", gibt sich Dr. Jahn optimistisch.
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Unter dem Motto "bleiben oder scheiden" steht das Falkenstei-
ner Minneturnier in diesem Jahr, und die Zukunft des Sänger-
wettstreits steht tatsächlich am Scheideweg. Bei der
Benefizveranstaltung am 6. Juli treten alle Künstler ohne Gage
auf, derweil sind die Veranstalter auf Sponsorensuche. Schwarz
sehen sie deshalb aber noch lange nicht.

Am Scheideweg

Ort: 06543 Falkenstein/Harz, Burg Falkenstein

Datum: Samstag, 6. Juli, 19.30 Uhr

Höhepunkte: Knud Seckel, Thomas Schallaböck, Ursel Peters, Frank

Wunderlich, Claudia Heidl, Holger Schäfer und Olaf Casalich

Wegezoll: 15 Euro (www.minnesang.com oder Telefon 05671/925355)
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Musiktheater Dingo - Falkenstein


